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EDITORIAL

KIRCHGEMEINDEN REUTIGEN-
AMSOLDINGEN-BLUMENSTEIN

GEMEINSAMES

REDAKTION:
Kirchgemeinden Reutigen, Amsoldingen und Blumenstein im monatlichen Wechsel

KIRCHGEMEINDE REUTIGEN

REUTIGEN, OBERSTOCKEN, NIEDERSTOCKEN:
Präsidium: Anita Ehrhardt, Telefon 079 208 21 70, anita.ehrhardt@kirche-reutigen.ch
Pfarramt: Barbara Katharina Soom, Telefon 033 657 11 69, pfarramt@kirche-reutigen.ch 
Sekretariat: Iren Brönnimann, Telefon 033 657 10 08, info@kirche-reutigen.ch
Sigristenamt: Hans-Rudolf Kernen, Telefon 079 351 81 02, sigristen@kirche-reutigen.ch

GOTTESDIENSTE

 

LUST AUF EINE VIELSEITIGE TÄTIGKEIT IN UNSERER KIRCHGEMEINDE?

Ostern, als zweite 
Chance für die frühe 
Jesu-Jüngerschaft?   
Die Freude auf den Frühling hat nun die ganze Natur erfasst: Eine Blumenart 
nach der anderen breitet ihre kräftige Frühlingsfarbe über dem noch 
graubraunen Winterboden aus, die prallvollen Knospen der Sträucher und 
Bäume warten noch auf eine länger anhaltende warme Phase, in der auch sie 
sich entfalten können. Der frühmorgens ertönende Vogelgesang lässt uns das 
Wiedererwachen der Natur auch akustisch vernehmen. 

Im Kirchenjahr stehen wir kurz vor Ostern, meines Erachtens dem geheimnisvollsten 
Tag im Christentum. Hier erwacht J esus Christus nicht nur aus der Winterstarre wie 
unsere Natur, sondern gar von den Toten. Wir werden in den vier Evangelien überein-
stimmend über das sogenannte „Osterwunder“ informiert: Jesus, am Karfreitag zur 
9. Stunde (3 Uhr nachmittags) verstorben, ist am Morgen des dritten Tages, wie bei 
Jesaja 25,8-9 vorausgesagt, von den Toten auferstanden. In allen vier Evangelien wird 
diese Auferstehung zusammen mit der Tatsache des verlassenen Grabes überliefert. 
Entdeckt haben Jesu Auferstehung und das Verlassen des Grabes die Frauen aus Jesu 
Gefolgschaft, gemäss den Berichten in allen vier Evangelien 
(Joh 20,1/Mt 28,1/Mk 16,1/Lk 8,1-3 & 23,55-56; 24,1-3).
 
Das Wunder besteht jedoch nicht allein darin, dass Jesus Christus vom Tod 
auferstanden und aus dem Grab verschwunden ist, sondern hauptsächlich 
darin, dass er seinen Jünger*innen und seinen Anhänger*innen während 40 
Tage noch einmal begegnet ist. Diese Auferstehung, vorgängig vom Propheten 
Jesaja und den Menschen am Grab von Lichtwesen verkündet, war jedoch für 
die Menschen von damals wie von heute eher eine kryptische, schwer 
nachvollziehbare Sache. Gerade diese 40 Tage nach Jesu Auferstehung vom 
Tode dürften seinen Anhänger*innen jedoch die unermessliche Bedeutung ihrer 
Freundschaft und ihres Zusammenlebens mit Jesus aufgezeigt haben. Aus 
ihrem Schock aufgrund seines plötzlichen Todes, aus ihrer Trauer, Leere und 
Verlorenheit erwuchs ihnen durch Jesu Auferstehung eine zweite Chance, mit 
wachem Bewusstsein die Einzigartigkeit ihrer Beziehung zu erfassen. Mit 
anderen Worten: Er hat allen, die dies zulassen konnten, am eigenen Leibe 
erfahren lassen, was die göttliche Zusage bedeutet, wenn ein Verloren- und in 
diesem Fall bereits Totgeglaubter noch einmal zurückkehrt und dann 
anschliessend, nach 40 Tagen, in den Himmel auffährt! Alle Anhänger*innen bekamen 
so eine Ersterfahrung mit der zweiten Chance nach dem Tode! Der Tod ist ab diesem 
Ereignis nichts Endgültiges mehr, sondern lediglich der von Jesus Christus als Erstem 
begangene Übergang in das himmlische Reich Gottes. Jesus Christus hat uns durch 
seine Person aufgezeigt, dass der Tod nicht das Ende, sondern lediglich eine Zwischen-
station in unserer irdisch-himmlischen Existenz ist. Wer auch einmal diesen schreck-
lichen Moment erlebt hat, an dem man einengeliebten Menschen bereits verloren 
glaubt und ihn dann wieder ins Lebenzurückbekommt, kennt auch die unermessliche 
Erleichterung und Freude, wenn wir zusammen mit der geliebten Person wider Erwar-
ten eine zweite Chance erhalten, für einen bewussteren Umgang mit unseren Bezie-
h u n g e n  u n d 
Lebenswelten.
 
Eine gesegnete Osterzeit wünscht Ihnen allen Pfarrerin B. K. Soom

Freitag, 3. April 2026, 9.30 Uhr
Karfreitag 
Mit Pfarrerin B. Soom, Christoph Zbinen 
(Orgel) und Cathy Händel (Violine)
Zur Feier der Goldenen Konfirmation, mit 
Abendmahl

Sonntag, 5. April 2026, 9.30 Uhr
Ostergottesdienst
mit Pfarrerin B. Soom
Wir freuen uns, Sie auch diese Ostern 
wieder mit dem Gesang des Jodlerklubs 
Wimmis am Ostergottesdienst und mit 
einem anschliessenden gemeinsamen 
Eiertütschen im Kirchgemeindehaus ver-
wöhnen zu dürfen.

Sonntag, 26. April 2026, 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
mit Pfarrerin B. Soom

Gottesdienste von Kibeo
Sonntags, 9.00-10.00 Uhr
Kirchensendung auf Radio BeO
Dienstags, 20.00-21.00 Uhr
Chilchestübli auf Radio BeO
Dienstags, 21.00-22.00 Uhr
Kirchenfenster auf Radio BeO

MITTAGSTISCH

Alle sind herzlich willkommen
Dienstag, 7. April 2026
um 11.45 Uhr:
Zum gemeinsamen Mittagessen im 
Kirchgemeindehaus laden der Frauen-
verein Reutigen-Stocken und die Kirch-
gemeinde ein, Jung und Alt sind herzlich 
willkommen. Das reichhaltige Menu mit 
Suppe, Kaffee und Kuchen kostet pro 
Person 15 Franken. 
Anmeldung bis am Freitag, 3. April 2026 
bei Rösi Burger über Telefon 079 814 28 
74 oder bei Franziska Indermühle über 
Telefon 079 524 51 42.

KINDER UND JUGEND

GOLDENE KONFIRMATION

KUW-UNTERRICHT

Wir gratulieren herzlich, wünschen 
Gottes Segen und alles Gute:
Hans Mader, Stockentalstrasse 66, 
3647 Reutigen. Er wird am 10. April 2026 
80 Jahre alt.
Lisbeth und Gottfried Tanner, Farb 6, 
3647 Reutigen. Sie feiern am 29. April 
2026 ihren 60. Hochzeitstag.

Kindertage zum Thema Kunterbunt 
Dienstag, 7. April 2026 und
Mittwoch, 8. April 2026
jeweils 13.30-17.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus Reutigen

Krabbelgruppe
Mittwoch, 1. April, und 29. April, 
jeweils von 9.00-11.00 Uhr
Infos: Marianne Gast
Telefon: 079 513 34 80

Juki-Klub
Samstag, 2. Mai 2026
14.00-17.00 Uhr
Im Kirchgmeindehaus Reutigen

KOLLEKTEN

Gerne informieren wir Sie in der nächs-
ten Ausgabe über unsere Kollektenver-
gaben vom letzten Quartal. Wir danken 
Ihnen für Ihre Mithilfe, sinnvolle Projekte 
und Institutionen zu unterstützen.

Ein Gedicht von Edith Stein

Der Mensch ist 
dazu berufen,
in seinem Innersten 
zu leben und sich selbst so 
in die Hand zu nehmen,
wie es nur von hier aus 
möglich ist;
nur von hier aus 
ist die rechte  Auseinandersetzung 
mit der Welt möglich;
nur von hier aus 
kann er den Platz 
in der Welt finden, 
der ihm zugedach ist.

Unser Bild zeigt die Konfirmationsklasse von 1976. 
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden sowie alle anderen Gottesdienstbesucher 
sind am 3. April nach der Feier in der Kirche zum Apéro im Kirchgemeindehaus einge-
laden. Es bleibt Zeit und Raum für gemütliches Beisammensein und Austausch von 
alten Geschichten. 

Im April findet kein KUW-Unterricht statt. 
Die nächsten Termine werden wieder im 
Mai sein.

GRATULATIONEN

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine engagierte Persönlichkeit als
Sigrist/in 20% 

Ihre Aufgaben:
Das Vorbereiten und Betreuen der Gottesdienste und kirchlichen Veranstaltungen
Pflege und Unterhalt der Kirche und der dazugehörenden Räumlichkeiten
Bereitstellen und Aufräumen der technischen Hilfsmittel und Dekorationen 
Unterstützung des Pfarrteams bei administrativen und organisatorischen Tätigkeiten

Ihr Profil:
Zuverlässige, selbständige und flexible Arbeitsweise
Freude am Kontakt mit Menschen und am Arbeiten in einem kirchlichen Umfeld
Handwerkliches Geschick und Organisationstalent
Bereitschaft zu Arbeitseinsätzen an Wochenenden und Feiertagen

Wir bieten:
Abwechslungsreiche und sinnstiftende Tätigkeit in einem kleinen Team
Gute Einarbeitung und Unterstützung durch die Kirchgemeinde
Flexible Einsatzplanung und eine angemessene Entlöhnung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen an den Kirchgemeinderat 
z. H. Anita Ehrhardt, Simmenfluhweg 32, 3647 Reutigen. Bei Fragen: 079 208 21 70

IM INNERSTEN ZU LEBEN


